
SCWESCH sel, sondern daß sein Denken in dıe Zukunft WIeSs. Damıiıt en
der Hauptpunkt der 101 dıe ich VOTr dreißig Jahren geäußert habe e1ıt-
schrıft für Geschichtswissenschaft, Berliın-Ost, 20, 1972, 1185 f.)
Großes Interesse fand einnar: elzer, Boxdorf, der über dıe Ergebnisse
einer Von ihm veranstalteten Meinungsumfrage Thomas üntzer berich-
tetfe Die VonN ıhm aufgezeigten Ergebnisse üntzer ist beı Personen aus
den alten Bundesländern und beı Jugendlichen 28 ahren gul WI1IeE
unbekannt dürften zutreffend se1n, wWenn auch derartige mfragen meınes
Erachtens 1im allgemeınen skeptisch betrachten sind.
Der Jahrestagung eine Vorstandssıtzung der Gesellschaft V  an-
SCH, in der anderem finanztechnısche Fragen sOWwIe geplante Veran-
staltungen ZU eıspie dıe Jahrestagung Maı 2003 in Mühlhau-
sCH mıt einem Referat von Prof. Dr. Siegfried Bräuer, Berlıin, über For-
schungsergebnisse ZUr Bıographie TIThomas Müntzers und beabsıichtigte
Publikationen beraten und beschlossen wurden, auch diıe Veröffentlichung
des Vortrages Von H.-J Goertz und eine Aufsatzsammlung Günter Voglers

Gerhard Günther

emennde Regensburg auf Spurensuche
Es begann damıt, daß be1ı einem Gemeindegespräch ıim Jahr 2001 der
Überschrift Miıt unserenmnm rbe In die Zukunft dıe bald 200jährige Geschichte
der Gemeinde Regensburg ZU Thema wurde. Herausgekommen ist noch
1Im gleichen Jahr eıne 86seltige Broschüre mıt dem gleichen 1te Sıe VCI-

sammelt zehn altere Artıkel ZUT Geschichte der Gemeinde, die zwıischen
1950 und 2002 1Im anrbDuc 1im Gemeıindekalender, in Der Mennonut oder

anderer Stelle veröffentlicht worden sınd. Man möchte zusammentragen,
en zugänglıch machen und weıtergeben, W as über die Geschichte der
Gemeinde und einzelne prägende Gestalten im Lauf der Jahrzehnte veröf-
fentlıcht worden ist. An dıe amısche Geschichte der Gemeinde wırd erinnert,
die ange der Tadıtiıon festhielt und dann, Anfang des Jahrhunderts,
sehr abrup umschwenkte, mıt Emanuel Landes einen hauptamtlıchen
rediger anstellte, das Verbot der Mischehen überwand und amıiısche Tadi-
tiıonen WI1e dıe Fußwaschung hınter siıch 1eß ıbt in den dre1ı Beıträgen
ZUT Geschichte Von 0oSse Gingerich (um Albert Schanz (1957) und

Wıedemann (1974) einige Überschneidungen, hält der Beıtrag Von
Albert Schanz über das Altenheim in Burgweinting eine weıthın e_

Geschichte fest. Miıt Emanuel Landes, 0SsSe Gingerich, Albert Schanz
und Gertrud Horsch werden herausragende Persönlichkeiten porträtiert
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(meıst Nachrufen) die den äalteren Gemeindemitgliedern noch in eDen-
1ger Erinnerung sınd
»KEs g1bt keinen Fortschritt ohne dıe ejahung des Bestehenden« Dieses
Motto Von Antoıine de Saınt Exupery ogreift Emanuel Neufeld rediger der
Gemeiıinde in SCINCIHN Geleiutwort auf und gıbt damıt dıie ichtung VOL unter
der dıe Beschäftigung mıt der CISCNCNH Geschichte in der Regensburger
Gemeinde steht Neufeld 1st auch der dıe Beıträge gesammelt earbe1-
tet schön es gesetzt und auch ansprechend gestaltet hat Photographien
Ausschnuitte alter abellen und Übersichten ockern dıe Lektüre auf Das
Büchleıin macht NCUSICT1S auf mehr und 6S WAÄäIlt‘ wünschen, daß bald We1l-

tere Beıträge ZUTr Gemeindegeschichte folgen Bestelladresse Mennoniıten-
gemeıinde Regensburg, Hartınger Straße Regensburg, aVl Neu-
feld @t-onlıne de Preıs uro

Christoph 1e.

°re Mennoniten in Bayern«
Ende Junı 27002 fejierte INan Ingolstadt dieses ubıläum, ‚av dessen nla
auch Ce1iINc Festschrı erschliıenen ıst Toleranz bejahen Jesus Christus
hbekennen 200 re Mennonitengemeinden Bayern »Es der Geist
der Toleranz d  e deren VO 18 ZU 19 Jahrhundert der den Vorfah-
Ien bayerischer Mennonitengemeinden den Weg geebnet hat ugle1ic muß-
ten SIC toleranten und von 1e gepragten Umgang den CIgCNCN
Reıhen, miıt achbarn und anderen rchen lernen Der Schwerpunkt dieses
Buches 1eg auf dem geschichtlichen Rückblick Kurze Berichte vermuitteln
Jedoch Überblick über die Gestalt des heutigen Gemeindelebens, und
T1ım Geddert chafft SCINCIN Artıkel usDlıc auf das Heute und
orgen: Toleranz bejahen — Jesus Christus bekennen« (Prospekt). 160 S

A  ıldungen, d uro
MOGBI

ansson Familienalbum erschienen
1797 kam Cornelıus Jantzen aAUus Eıinlage der ogal gebürtig, UrC. He1-
rat auf den Hof in 1ege, der spater ZU Ausgangspunkt der weltverzwe1g-
ten und zahnlreichen Famıilıe Jansson werden sollte Um 800 wechselte
die Schreibweise SCINCS Namen Jansson und sorgte 802 für den Bau C1-

NCcs ımponierenden Vorlaubenhauses, in dem heute die Verwaltung
andwirtschaftlıchen Kombinates ihren Sıtz hat Sein Sohn Cornelıius Jans-
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